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DirectBanking Bedingungen
Dieser Text gilt sinngemäss für weibliche und eine Mehrzahl von Personen.

1. Zugang zu den DirectBanking-Dienstleistungen der Bank
Die  DirectBanking-Dienstleistungen  der  Bank  EEK AG (nachste-
hend "Bank" genannt),  können durch den Kunden mittels Daten-
kommunikation  in  Anspruch  genommen  werden.  Hierzu  benötigt
der Kunde die entsprechende Hard- und Software. Der in diesen
Bedingungen geregelte Datenaustausch bezieht sich auf Bankge-
schäfte, die ihre Grundlage in separaten Verträgen findet. Im An-
wendungsbereich  der  vom  Kunden  gewünschten  Dienstleistung
über  DirectBanking gehen die  nachfolgenden Bestimmungen all-
fälligen  abweichenden  Regeln  der  erwähnten  Verträge  oder  Ge-
schäftsbestimmungen  vor,  falls  Widersprüche  bestehen  sollten,
andernfalls ergänzen sie sich. Zusätzlich gelten alle übrigen, das
Verhältnis zur Bank regelnden Bestimmungen, wie etwa jene der
Kontoeröffnung (z.B. Generalvollmacht) und die Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen der Bank.

Die Bank stellt dem Kunden bzw. dem Bevollmächtigten zur Auf-
tragserteilung und zum Abruf von Konto- und BESR-Daten einen
elektronischen  Schlüssel  zur  Verfügung.  Dieser  wird  zur  Identifi-
zierung benötigt und ist durch den Kunden bzw. den Bevollmäch-
tigten vor unbefugtem Zugriff zu schützen.

Zum  Schutz  des  Kunden  überprüft  das  Computersystem  der
Bank  das  Zugriffsrecht  des  Benutzers.  Zugang  zum  DirectBan-
king  der  Bank  erhält,  wer  sich  durch  Eingabe  von  Sicherheits-
merkmalen  (wie  z.B.  Identifikation,  Passwort,  Legitimationskenn-
ziffern,  Kommunikationsschlüssel,  nachstehend  Legitimations-
merkmale  genannt)  identifiziert  hat.  Die  Legitimationsmerkmale
werden dem Kunden oder  dessen Bevollmächtigten bekannt  ge-
geben. Bei der Inanspruchnahme von DirectBanking wird die Le-
gitimation des Benutzers nicht anhand einer Unterschrift bzw. ei-
nes Ausweises geprüft;  vielmehr erfolgt  die Legitimationsprüfung
aufgrund der Legitimationsmerkmale und mittels der eingesetzten
technischen Hilfsmittel (Selbstlegitimation des Kunden).

Wer  sich  gemäss  Ziffer  1  Absatz  3  legitimiert,  gilt  der  Bank  ge-
genüber  als  Berechtigter  zur  Benützung  der  DirectBan-
king-Dienstleistungen.  Die  Bank  darf  ihn  daher  im  Rahmen  und
Umfang der gewählten Dienstleistungen unabhängig von seinem
internen  Rechtsverhältnis  zum  Kunden  und  ungeachtet  anders-
lautender  Handelsregistereinträge,  Veröffentlichungen  oder  Re-
gelungen auf den Unterschriftendokumenten der Bank sowie oh-
ne weitere Überprüfung seiner Berechtigungen über die der Bank
bekannt  gegebenen  Konti,  per  DirectBanking  Abfragen  tätigen
bzw.  verfügen  lassen,  bzw.  von  ihm  Aufträge  und  Mitteilungen
entgegennehmen. Die Vergabe sowie die Verwaltung von Benut-
zerrechten erfolgt  ausschliesslich durch den Kunden bzw. seiner
Bevollmächtigten.

Die  Bank  hat  indes  das  Recht,  jederzeit  und  ohne  Angabe  von
Gründen das Erteilen von Auskünften sowie die Entgegennahme
von Instruktionen, Aufträgen und Mitteilungen über DirectBanking
abzulehnen und darauf zu bestehen, dass sich der Kunde in an-
derer  Form  (durch  Unterschrift  oder  durch  persönliche  Vorspra-
che) legitimiert.

Der Kunde anerkennt vorbehaltlos alle auf seinen Konti verbuch-
ten  Transaktionen,  welche  mittels  DirectBanking  in  Verbindung
mit  seinen Identifikationsmerkmalen,  bzw.  denjenigen seiner  Be-
vollmächtigten,  aber  ohne  schriftlichen  Auftrag  getätigt  worden
sind.  Desgleichen  gelten  sämtliche  Instruktionen,  Aufträge  und
Mitteilungen, welche die Bank auf diesem Weg erreichen, als vom
Kunden bzw. dessen Bevollmächtigten verfasst und autorisiert.

2. Sorgfaltspflichten des Kunden
Der Kunde bzw. der Bevollmächtigte ist verpflichtet, den elektroni-
schen  Schlüssel  (Kommunikationsschlüssel)  geheim  zu  halten
und  gegen  missbräuchliche  Verwendung  durch  Unbefugte  zu

schützen.  Der  Kunde  trägt  sämtliche  Risiken,  die  sich  aus  einer
missbräuchlichen Verwendung des ihm oder seinen Bevollmäch-
tigten ausgehändigten Identifikationsmerkmal ergeben.

Bei  Verlust  des  Kommunikationsschlüssels  oder  dem  Verdacht
der Duplizierung hat der Kunde sein Konto unverzüglich durch die
Bank sperren zu lassen. Die Sperre über die Bank kann nur wäh-
rend  der  üblichen  Geschäftszeiten  verlangt  werden  und  ist  der
Bank unverzüglich per eingeschriebenen Brief zu bestätigen.

Der Kunde trägt sämtliche Folgen, die sich aus der – auch miss-
bräuchlichen  –  Verwendungen  seiner  Identifikationsmerkmale
oder einer nicht aktuellen Version der Anwendungssoftware erge-
ben.

3. Haftung der Bank
Die Bank übernimmt keinerlei Gewähr für die Richtigkeit und Voll-
ständigkeit von DirectBanking Daten; diese gelten nicht als Offer-
te.  Insbesondere  Informationen  über  Konti  (Saldo,  Auszüge,
Transaktionen usw.) gelten als vorläufig und unverbindlich.

Die  Bank  vermittelt  nicht  den  technischen  Zugang  zu  ihren
Dienstleistungen.  Dies  ist  die  alleinige  Sache  des  Kunden.  Er
nimmt insbesondere zur  Kenntnis,  dass die  Bank die  für  den In-
ternet-Zugang  und  für  die  Nutzung  des  DirectBanking  erforderli-
che  spezielle  Software  nicht  vertreibt.  Die  Bank  übernimmt  des-
halb keine Gewähr für Netzbetreiber (Provider) oder für die erfor-
derlichen Softwaren.

Übermittlungsfehler,  technische  Störungen,  Betriebsausfälle  und
rechtswidrige Eingriffe, die durch Übermittlungsfehler, technische
Mängel  und  Störungen,  Betriebsausfälle  oder  rechtswidrige  Ein-
griffe in Automaten, Terminals, Bildschirme oder andere EDV-Sy-
steme des Kunden bzw. Bevollmächtigten oder eines Dritten so-
wie in jedermann zugänglichen Systeme und Übermittlungsnetzte
verursachten Schäden, ist die Bank nicht haftbar, es sei denn, es
treffe sie ein grobes Verschulden. Ebenso entfällt jede Haftung für
Schäden  infolge  Störung,  Unterbrüchen  (inkl.  systembedingten
Wartungsarbeiten) oder Überlastung in Automaten bzw. EDV-Sy-
stemen der Bank.

Die  Haftung  der  Bank  für  Schäden,  die  dem  Kunden  aus  der
Nichterfüllung vertraglicher Verpflichtungen entstehen, namentlich
auch bei Hard- und Softwarestörungen bei der Bank, sowie für in-
direkte  Schäden  und  Folgeschäden,  wie  entgangenen  Gewinn
oder Ansprüche Dritter, ist ausgeschlossen.

Die Bank übernimmt keine Verantwortung für die Hard- und Soft-
ware der Kunden und schliesst jegliche damit zusammenhängen-
de Haftung aus.

Der Kunde nimmt zur Kenntnis, dass die DirectBanking-Software
von  einem  Drittanbieter  zur  Verfügung  gestellt  wird.  Die  Bank
schliesst jede Gewährleistung hinsichtlich der DirectBanking-Soft-
ware aus. Sie übernimmt keine Haftung für Schäden, die sich auf-
grund der Installation oder der Benutzung der DirectBanking-Soft-
ware ergeben. Weiter haftet die Bank nicht für Schäden, die auf-
grund  von  Software  entstehen,  die  vom  Kunden  für  die  Benut-
zung  von  DirectBanking  verwendet  wird.  Die  Bank  ist  nicht  ver-
pflichtet  für  die  DirectBanking-Software  Support  zu  leisten.  Für
Schäden aus der durch die Bank geleisteten Beratung, Schulung
und  Support  hinsichtlich  der  DirectBanking-Software  haftet  die
Bank  nur  bei  grobem  Verschulden,  im  Falle  der  Schädigung
durch Hilfspersonen nur bei Vorsatz.

4. Sperre
Der  Kunde  kann  seinen  oder  den  Zugang  seiner  Bevollmächtig-
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ten zu den DirectBanking-Dienstleistungen der Bank sperren las-
sen. Die Sperre kann nur während der üblichen Geschäftszeit bei
der  Bank  verlangt  werden  und  muss  unverzüglich  schriftlich  be-
stätigt werden.

Die Bank ist berechtigt,  den Zugang des Kunden und/oder eines
oder  aller  Bevollmächtigter  zu einzelnen oder  allen kundenbezo-
genen  Dienstleistungen  jederzeit  zu  sperren,  ohne  Angabe  von
Gründen und ohne vorherige Kündigung.

5. Vollmachtsbestimmungen
Die  Ermächtigung  der  Bevollmächtigten  zur  Inanspruchnahme
der Dienstleistung im DirectBanking gilt bis zu einem an die Bank
gerichteten schriftlichen Widerruf. Es wird ausdrücklich bestimmt,
dass eine erteilte Ermächtigung mit dem Tod oder dem allfälligen
Verlust  der  Handlungsfähigkeit  des  Kunden  nicht  erlischt,  son-
dern  ungeachtet  anderslautender  Handelsregistereinträgen  und
Veröffentlichungen bis zum schriftlichen Widerruf in Kraft bleibt.

Die  Streichung  des  Zeichnungsrechts  des  Bevollmächtigten  auf
den  bei  der  Bank  hinterlegten  Unterschriftendokumenten  des
Kunden  (Unterschriftenmuster  und  Vollmachtsregelungen)  hat
nicht  automatisch  die  Aufhebung  dessen  Ermächtigung  zur  Be-
nützung des DirectBankings zur  Folge;  vielmehr  bedarf  es eines
ausdrücklichen  Widerrufs.  Anders  lautende  Bestimmungen,  na-
mentlich Ziffer 1 Absatz 3, bleiben vorbehalten.

6. Rückruf von Zahlungsaufträgen
Nach der Datenübertragung können Rückrufe einzelner Aufträge
oder der gesamten Datei gegenüber der Bank nur bis am Vortag
(12 Uhr) des Ausführungsdatums vorgenommen werden. Berichti-
gungen sind nur durch Widerruf und erneute Auftragserteilungen
möglich.

7. Kündigung
Die  Kündigung  des  Anschlusses  an  das  DirectBanking-System
der  Bank  kann  seitens  des  Kunden  bzw.  des  Bevollmächtigten
und  seitens  der  Bank  jederzeit  mit  sofortiger  Wirkung  erfolgen,
wobei der Kunde bzw. der Bevollmächtigte dies der Bank schrift-
lich mitteilen muss. Nach Erhalt des Schreibens wird der Zugang
zum DirectBanking von der Bank sofort gesperrt.

8. Bankkundengeheimnis
Der Kunde nimmt zur Kenntnis, dass die Daten über ein offenes,
jedermann zugängliches Netz, das Internet, transportiert werden.
Die  Daten  werden  somit  regelmässig  und  unkontrolliert  grenz-
überschreitend übermittelt.  Dies gilt  auch für eine Datenübermitt-
lung, wenn sich Sender und Empfänger in der Schweiz befinden.
Zwar werden die einzelnen Datenpakete verschlüsselt übermittelt.
Unverschlüsselt bleiben jedoch jeweils Absender und Empfänger.
Diese können auch von Drittpersonen gelesen werden. Der Rück-
schluss auf eine bestehende Bankbeziehung ist deshalb für einen
Dritten möglich.

9. Import- und Exportbeschränkungen
Der DirectBanking-Benutzer nimmt zur Kenntnis,  dass er mit  der
Benützung  des  DirectBanking-Systems  aus  dem  Ausland  unter
Umständen  Bestimmungen  des  ausländischen  Rechts  verletzen
kann. Es ist Sache des Kunden sich darüber zu informieren. Die
Bank lehnt diesbezüglich jede Haftung ab.

Sollte der Kunde das DirectBanking-System vom Ausland aus be-
nutzen,  nimmt  er  zur  Kenntnis,  dass  es  Import-  und  Exportbe-
schränkungen  für  Verschlüsselungsalgorithmen  geben  könnte,
gegen die er gegebenenfalls verstösst.

10. E-Mail

11. Änderungen der Vertragsbedingungen
Die Bank behält sich die jederzeitige Änderung dieser Bedingun-
gen vor. Eine solche wird dem Kunden für sich und seinen Bevoll-
mächtigten auf  dem Zirkularweg oder auf  eine andere geeignete
Weise  mitgeteilt  und  gilt  ohne  schriftlichen  Widerspruch  innert
Monatsfrist seit Bekanntgabe als genehmigt.

12. Anwendbares Recht und Gerichtsstand
Alle  Rechtsbeziehungen  zwischen  Kunde  und  Bank  unterstehen
dem schweizerischen Recht.  Erfüllungsort,  ausschliesslicher  Ge-
richtsstand  für  alle  Verfahrensarten  und  Betreibungsort  (letztere
nur  für  Kunden mit  ausländischem Wohnsitz)  ist  Bern.  Die  Bank
hat  indessen  das  Recht,  den  Kunden  beim  zuständigen  Gericht
seines  Wohnsitzes  oder  jedem  andern  zuständigen  Gericht  zu
belangen.

Bern, Januar 2022

Der  Kunde  nimmt  zur  Kenntnis,  dass  Daten  über  E-Mail  unge-
schützt  übermittelt  werden.  Per  E-Mail  zugestellte  Mitteilungen 
und  Aufträge  sind  deshalb  für  die  Bank  unverbindlich.  Die  Bank 
übermittelt  ihrerseits  per  E-Mail  nur  generelle  und  öffentlich  zu-
gängliche Informationen.
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